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D

er B
SC

-N
achw

uchs bereitet sich konzentriert  m
it ihrem

 Trainer
D

eniz G
üven

auf das nächste Spiel vor

 K
ai A

rnem
ann, Issifou, Jan-M

oritz G
abriel, G

unnar M
üller, M

arian M
üller, M

uharrem
 A

kis, K
ristof W

olff, Jose Valadez, R
ico Brandes

M
oritz H

ielscher, M
athias Pflanz, C

hristian M
eier, C

hristian Boldt, A
ndreas Ballach, Sascha Toske, G

ustavo A
lonso, Toufi

2. H
erren

 

Vom
 12.05. – 14.05.06 m

achten w
ir uns auf die R

eise nach Bom
litz.. W

ir
hatten drei Tage lang eine kom

plette W
aldstadionanlage, inkl. K

raftraum
,

Ü
bernachtungsm

öglichkeit, M
edienraum

 nur für uns. D
en H

öhepunkt erlebte
m

an im
 H

eide Park Soltau, bei der säm
tliche A

ttraktionen m
itgenom

m
en

w
urden.

K
arsten B

eyer
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D
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279 erscheint am
07.07.2006

 R
edaktionsschluss ist
am

   01.07.2006

 

  

 M
athias M

eiler
5 W

ochen nach seiner schw
eren Verletzung w

ieder an Bord

Für sein ehrenam
tliches Engagem

ent w
urde Siegfried R

ackw
itz, BSC –

Ehrenm
itglied, auf Vorschlag des N

iedersächsischen M
inisterpräsidenten von

B
undespräsident H

orst K
öhler das V

erdienstkreuz am
 B

ande des
Verdienstordens der B

undesrepublik D
eutschland verliehen. Schw

erpunkte
seiner ehrenam

tlichen Tätigkeiten w
aren und sind der Sport, der K

arneval, das
K

leingartenw
esen und  die K

om
m

unalpolitik. R
ackw

itz w
ar jahrelang 1.

Vorsitzender des BSC
; in seiner A

m
tszeit w

urde u.a das Sportheim
 errichtet.

Suche nach vergessenem
 G

rillgut erfolgreich abgeschlossen

A
m

 H
im

m
elfahrtstag (Super 8 - Cup) halfen Rainer

(Foto) und D
irk (von H

aus aus dem
 Feuer verbun-

den) kurzfristig am
 G

rillstand m
it aus und bruzzelten

den gesam
ten Tag.

H
asan, glückseilig über die Leistung der beiden,

schenkte er ihnen am
 Ende des langen Tages  übrig-

gebliebenes G
rillgut für ihre 2.D

, schrieb´s ab und
vergaß .
D

as führte die Tage darauf zu einer Suchaktion
nach Fleisch und W

urst, an der halb BSC
 beteiligt

w
ar - bis endlich bei der B

etreuersitzung der
Fußballjugend D

irk den Fall aufklärte.
W

ir freuen uns schon auf die A
bschlussfeier unse-

rer 2.D
...(geübt haben sie ja schon).

B
ernd N

aujoks organisiert am
 21.6.2006 auf dem

 Franzschen Feld ein
Fußballspiel unserer 1.D

 m
it K

indern aus Tschernobyl.
30 K

inder w
erden alle 2 Jahre von der Propstei Schöppenstedt zu einem

vierw
öchigen Ferienaufenthalt nach D

eutschland eingeladen.

                      A
lte H

erren gerettet
N

ach einem
 3:1 Sieg am

 5.06.06 gegen Eintracht hat unsere A
lte H

erren-
Fußballm

annschaft die K
lasse gehalten! - K

lasse

IM
PR

ESSU
M
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A
us den Vorstandsitzungen

In den letzten Vorstandssitzungen hat sich der erw
eiterte Vorstand m

it der
Zuordnung der Verantw

ortlichkeit im
 geschäftsführenden Vorstand beschäftigt.

Einstim
m

ig w
urde folgende A

ufteilung beschlossen:

 
G

eschäftsverteilungsplan  „G
eschäftsführender V

orstand“ 
 1.V

orsitzender V
olker Schm

idt 
° H

allen- und Platzanm
ietung  

   (u.a. N
utzungsproblem

e, B
eschädigungen) 

° Jahreshauptversam
m

lungen 
° K

ontakte Stadt, B
ehörden, V

erbände etc. 
° Projektgruppen aus den BSC

-w
orkshops 

° R
epräsentationsaufgaben 

° Satzung 
° V

eranstaltungen 
° V

orstandssitzungen 
 2. V

orsitzender H
artm

ut Slotta  
° B

au- und R
eparaturtätigkeiten ( G

eschäftsstelle,   
   M

ediencenter,  
  Schaukästen, Stadion) 
° V

ereinsbus 
° V

ereinschronik 
° V

ereinsheim
 

 H
auptkassierer U

w
e H

ielscher 
° A

nschaffungen 
° Echo  
° Fanartikel 
° Finanzen (A

bteilungskassierer, B
uchhaltung, K

ontoführung, 
  Spenden, 
  Sponsoring, Steuern, Sozialabgaben, W

erbung (Echo, Plakate, 
Schaukästen, V

ereinsbus) 
° G

eschäftstelle (Personal, N
utzung, Innengestaltung) 

° V
erträge 

° Zuschussanträge 

Fortsetzung nächste Seite

Saisonrückblick

N
achdem

 w
ir in der H

inserie im
 PLAY

O
FF-M

odus trotz einiger guter Leistungen
leider nur den letzten Tabellenplatz belegten w

urden w
ir für die R

ückserie in die
Staffel G

 eingeteilt.
H

ier zeigte sich schon recht schnell, dass w
ir für diese Staffel zu stark w

aren.
W

ir gew
annen dabei alle unsere Spiele und w

urden m
it 10 Punkten Vorsprung

Staffelm
eister. D

abei zeigten w
ir m

anchm
al richtig guten Fußball. Besonders

toll w
ar dabei das R

ückspiel in Lehndorf w
o w

ir unser bestes Saisonspiel zeigten
und unseren gew

iss nicht schw
achen G

egner spielerisch beherrschten .
U

nsere Ergebnisse w
aren:    

BSC
 -

R
ühm

e 2
10:1

 6:1
BSC

 -
Lehndorf 2

 6:1
 7:2

BSC
BSV

 Ö
LPER

 2
 8:0

16:0
BSC

 -
Tim

m
erlah 1

 2:0
 2:1

Im
 Spiel gegen Tim

m
erlah kom

binierten die Jungs w
irklich gut, aber nur bis vor

das Tor. D
a näm

lich haperte es einfach im
 A

bschluss. W
ir hatten genug gute

M
öglichkeiten ein Tor zu erzielen. Im

 Endeffekt geht der Sieg vollkom
m

en in
O

rdnung, jedoch hätte das Ergebnis höher ausfallen können. Im
m

erhin konnten
w

ir durch diesen Sieg uns die „H
erbstm

eisterschaft“ sichern.
A

uch in der H
allensaison w

aren w
ir recht erfolgreich. A

n allen Turnieren an
denen w

ir teilnahm
en w

urden w
ir entw

eder Turniersieger oder Turnierzw
eiter.

In unserer M
annschaften spielten:

Torw
art:    “Panther“ C

hristoph H
ilm

er  
A

bw
ehr:        Patrick „M

ärchenerzähler“ Pfretzschner K
haled  “ der Platz gehört

m
ir“  Eid  M

ustafa „m
ich bringt nichts aus der R

uhe“ Eid Boris „Beckenbauer“
R

össinger    
Sturm

:   R
ene „Träum

er“ Schaum
burg   D

om
inik“Fum

m
elkönig“ G

hiani Berkay
„D

ribbler“ G
üven  M

alte“ A
bstauber“ K

uba  Florian „L
aufw

under“
Bargm

ann   G
ianluca Soranno

D
es w

eiteren erzielte jeder unserer Spieler m
indestens ein Feldtor, w

as auch
nicht im

m
er vorkom

m
t.

Zur neuen Saison gehen 2 Spieler altersbedingt in die E-Jgd und der eine und
andere Spieler rückt in die F1 auf. H

ierzu w
ünschen w

ir euch alles G
ute und

viel Erfolg!
         Peter Linnem

ann          K
ai Sternitzke         O

ttavio G
hiani

2. F
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L

eistungssteigerung gegen E
nde der Saison

W
ährend w

ir eine recht durchw
achsende K

reisligasaison durchlebt haben,
konnten sich unsere Jungs von der E1 am

 Ende der Saison erheblich steigern
und erreichten noch den 4. Platz in der Schlusstabelle. D

och nun zur C
hronologie:

A
m

 8. Spieltag trafen w
ir auf Eintracht Braunschw

eig. W
ir gingen früh m

it 1:0
in Führung und vergaßen trotz einiger Torchancen zum

 2:0 den Sack zuzum
achen.

W
ie das im

 Fußball so ist,  kassierten w
ir in der 39. M

inute den 1:1
A

usgleichstreffer. M
it dem

 U
nentschieden hätten w

ir noch leben können. D
och

zum
 Entsetzen aller verloren w

ir in den letzten 5 M
inuten völlig den Faden und

kassierten eine derbe 1:5 N
iederlage.

A
m

 vorletzten Spieltag ging es dann zum
 M

aß aller D
inge dieser E-Jugend-

Saison, zum
 H

SC
 Leu. H

ier verloren w
ir zw

ar 5:0, dennoch zeigten unsere
Jungs, insbesondere in der 2. H

albzeit, eine ganz ordentliche Leistung, zum
al

w
ir stark ersatzgeschw

ächt antreten m
ussten.

N
ur drei Tage später trafen w

ir im
 Pokalhalbfinale w

iederum
 auf den H

SC
Leu. W

ährend sich das W
etter von seiner allerschlechtesten Seite zeigte, zeigten

sich unsere Jungs von ihrer guten Seite. O
bw

ohl w
ir in der 13. M

inute m
it 0:1 in

R
ückstand gerieten, rackerten und käm

pften w
ir und schlitterten am

 Ende knapp
an einer Pokalüberraschung vorbei.
Im

 letzten Punktspiel ging es dann gegen den TV
E Veltenhof. H

ier lieferten w
ir

eine absolut souveräne Partie ab und gew
annen völlig verdient m

it 4:0 Toren.
In A

nbetracht der Tatsache der Leistungsstärke der K
reislage w

ar auf jeden
Fall m

ehr drin. Selbst einen zw
eiten Platz hätten w

ir erreichen können. D
och

da w
ir in einem

 G
roßteil der Spiele unser eigentliches Leistungspotenzial nicht

abgerufen haben, stehen w
ir m

it R
echt auf dem

 4. Platz der K
reisliga

Beim
 Super-8-C

up belegten w
ir auch einen ordentlichen 4. Platz. W

ährend w
ir

das A
uftaktspiel gegen TuR

u D
üsseldorf 0:3 verloren, ließen w

ir es gegen den
TV

 Schneverdingen richtig krachen und gew
annen völlig verdient m

it 4:0. Im
letzten G

ruppenspiel ging es gegen den V
fL W

olfsburg. H
ier lagen schnell m

it
0:2 zurück. D

ennoch stem
m

ten sich unsere Jungs gegen die drohende N
iederlage.

D
ie W

olfsburger gerieten im
m

er m
ehr unter D

ruck und aufgrund eines Eigentors
stand es plötzlich 2:2. In einer aufgeheizten A

tm
osphäre spielten unsere Jungs

im
m

er w
eiter nach vorne und uns gelang tatsächlich der 3:2 Siegtreffer. Im

Spiel um
 den dritten Platz zogen w

ir dann gegen Eintracht, auf G
rund einer

äußerst um
strittenen Schiedsrichterentscheidung, m

it 0:2 Toren den K
ürzeren.

Thom
as K

rüger

1. E
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B
eitragsrückstände von B

arzahlern, R
ücklastschriften bei B

ankeinzug

A
ufgrund der hohen A

nzahl an R
ücklastschriften und von M

itgliedern ohne
Beitragseinzug w

eist der Vorstand nochm
als auf die Bringeschuld des Beitrages

hin. G
em

äß § 12 A
bs. 2 der Vereinssatzung ist der Beitrag m

onatlich im
 Voraus

zu entrichten.

A
nzeigen im

 B
SC

 Sport-E
cho

Fortsetzung      A
us den Vorstandsitzungen :
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B
SC

 B
raunschw

eig - B
T

SV
 E

intracht  2:1 (1:0)    31.05.2006
Ein verm

eintliches Spitzenspiel, das hielt w
as von ihm

 im
 Vorfeld erw

artet w
urde.

A
uch w

enn der A
usgang der diesjährigen M

eisterschaft durch den A
usrutscher

am
 1. Spieltag (gegen Leu) bereits entschieden w

ar, so lag in dieser Partie doch
die im

m
er junge Brisanz der ew

igen K
onkurrenten. E

intracht: K
am

pfstark,
dynam

isch und geradlinig. B
SC

: Technisch versiert und m
annschaftlich

geschlossen. D
a w

ir die Zw
eikäm

pfe annahm
en, gew

annen w
ir ein Ü

bergew
icht,

denn zu unserer technischen Ü
berlegenheit gesellte sich ein Patt in Punkte

K
am

pfkraft. D
eutliche Feldüberlegenheit unseres Team

s und im
m

er w
ieder der

W
eg zum

 Tor w
aren viel versprechend, aber ständig lauerte die G

efahr bei den
K

ontern der Blau-G
elben, die m

it einem
 einfach gestrickten System

 agierten,
lange Bälle in die Spitze, w

o ein extrem
 schneller A

ngreifer lauerte und im
m

er
w

ieder für G
efahr sorgte. N

ach 20 M
inuten fand unsere Feldüberlegenheit dann

auch zählbaren Erfolg durch den Führungstreffer von P. K
noblich nach einem

schnell vorgetragenen A
ngriff über die rechte Seite. Jetzt galt es konzentriert zu

bleiben und sich nicht zu sicher zu fühlen. D
ies gelang auch und som

it gingen
w

ir m
it einer Führung in die H

albzeitpause. Es w
ar klar, dass die ersten 10

M
inuten nach dem

 W
echsel entscheidend für den Spielausgang sein w

ürden
und som

it gingen w
ir m

it einer unveränderten Form
ation, die noch einm

al auf
volle K

onzentration eingeschw
oren w

urde, in die zw
eite Spielhälfte. U

nsere Elf
versuchte sofort w

ieder das Zepter in die H
and zu nehm

en und das Spiel w
eiter

zu bestim
m

en. D
ies gelang uns auch und w

urde in der 40. Spielm
inute durch den

Treffer von L. R
ichau, der  nach schöner Einzelleistung zum

 2:0 abschloss,
belohnt. N

un begann auch die Zeit des W
echselns und som

it die G
efahr, dass ein

Bruch in ein hom
ogenes G

efüge kom
m

t. P. W
arnke ersetzte N

.M
üller‘94 im

rechten defensiven M
ittelfeld und füllte diese Position hervorragend aus. Es

ergaben sich in der Folgezeit w
eitere Einschussm

öglichkeiten für unser Team
,

die aber ungenutzt blieben und w
eiterhin w

aren die K
onter der nicht

aufsteckenden G
egner brandgefährlich. Einer dieser K

onter brachte den
A

nschlusstreffer zum
 1:2 in der 45. M

inute. W
ir nahm

en nun den nächsten
W

echsel vor, um
 noch einm

al Schw
ung ins A

ngriffsspiel zu bringen. Für N
.

M
üller‘93 kam

 N
. M

ohm
 ins Sturm

zentrum
. K

urze zeit später w
urde der nächste

W
echsel fällig, denn nach einem

 schnell vorgetragenen A
ngriff über die linke

Seite w
urde S. C

elik auf die R
eise geschickt, w

ar allen enteilt und spielte auch
den Eintracht-K

eeper aus, der die N
otbrem

se zog. D
ie Folge w

ar eine
Schulterverletzung bei Steven, für den fortan S. K

aul stürm
te, sow

ie ein
Platzverw

eis für den Schlussm
ann des BTSV. U

m
 bei den schnellen K

ontern
nun nichts m

ehr anbrennen zu lassen spielten w
ir nun m

it einem
 Y. Thiele als

echtem
 Libero (A

usputzer) hinter der D
eckung, ein Schönheitspreis w

ar nun
nicht m

ehr zu vergeben, w
ir w

ollten gew
innen und das gelang uns auch. - Entstand:

2:1.Es spielten: J. V
ölkner (30. P. Steinke), T. Fricke, Y. T

hiele, N
.

Schochterm
eyer, M

. Büsing, N
. M

üller‘94 ( 40. P. W
arnke), P. K

noblich, L.
R

ichau, K
. K

ortegast, N
. M

üller‘93 (45. N
. M

ohm
), S. C

elik  ( 50. S. K
aul)      

                                                                                                  M
:K

1. D
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2. D

B
SC

 - M
T

V
 Isenbüttel   1:1 (0:0)  L

andesliga, 24. Spieltag, 17.05.06
Packende Spiele sehen anders aus. Isenbüttel w

ar „m
it einem

 dezim
ierten K

ader“,
so Ingo D

erda, angereist, w
eil einige A

kteure in der zw
eiten M

annschaft spielen
m

ussten. Sei’s drum
, die Elf von G

äste-Trainer Eckhardt Vofrei brachte in der
ersten H

albzeit jedenfalls keine zw
ingende Torchance zustande. Bei uns sah

das nicht viel anders aus. Lediglich eine schöne K
om

bination zw
ischen D

idier
Bakondon und U

w
e G

ranatow
ski, deren Flanke Elias H

offm
ann verw

ertete,
konnte Schöm

eus gerade noch so auf der Linie klären. M
ehr gab es nicht in

D
urchgang eins. D

as Spiel w
ar zw

ar recht m
unter in den ersten 45 M

inuten,
aber packende Strafraum

szenen w
aren Fehlanzeige.A

uch in der zw
eiten H

albzeit
änderte sich nicht viel. K

urz nach der Pause notierten die w
enigen Zuschauer,

die heute den W
eg zum

 Franz’schen Feld gefunden hatte, die erste G
äste-C

hance
durch Plotek. D

och Sven Schrader parierte dessen Schuss souverän. N
ach einer

Stunde Spielzeit kam
 Steffen D

indogru für D
idier Bakondon ins Spiel. D

och
auch dieser W

echsel brachte nicht m
ehr D

ruck. D
ann die 73. Spielm

inute. Freistoß
für Isenbüttel - eigentlich kein A

ufreger. D
och K

lapproth bringt den Ball m
it

einem
 sehensw

erten Freistoß im
 Tor unter. 0:1! D

er Treffer fiel aus dem
 N

ichts
und som

it m
ussten w

ir gehörig zulegen, dam
it w

ir das Spiel nicht verlieren. U
nser

C
oach D

ieter H
off w

echselte in der 78. M
inute N

orm
en Vierling für Elias

H
offm

ann ein und genau das erw
ies sich als G

lücksgriff. Eine M
inute später

spielte Vierling den entscheidenden Pass in die Tiefe, w
o Tobias Prill lauerte und

zum
 1:1-A

usgleich einschob.Für den letzten „H
öhepunkt“ sorgte dann M

TV-
A

ngreifer D
ennis Stöberm

ann. Er haderte schon das ganze Spiel über lautstark
m

it den Entscheidungen des Schiedsrichtergespanns. N
ach einer erneuten

B
eschw

erde Stöberm
anns folgte in der Schlussm

inute die R
eaktion des

Schiedsrichters: G
elb-rot.W

ie gesagt, packende Spiele sehen anders aus und
dieses Spiel w

ar ein typisches U
nentschieden. D

as doch noch zw
ei Tore gefallen

sind, m
achte das Spiel zum

indest phasenw
eise interessant. A

ls positiv gilt die
D

efensivleistung zu bew
erten. Tibor M

üller und A
lexander Pieper standen gut

zu ihren G
egenspielern und A

bw
ehrchef U

w
e G

ranatow
ski organisierte die

H
interm

annschaft so gut, dass w
eder G

egenspieler noch B
all so richtig

durchkam
en. D

abei m
usste sogar ein Spielball „dran glauben“, als G

ranatow
ski

m
it Jacob in einen Pressschlag. A

ußerdem
 bleibt die W

este bei H
eim

spielen
sauber. Es reichte w

ieder zu einem
 Punkt. A

llerdings w
ar es das dritte

U
nentschieden in Folge. A

m
 Sonntag m

uss m
an nach Vorsfelde und da hoffen

w
ir alle w

ieder auf einen „D
reier“.Schrader - G

ranatow
ski - M

üller, Pieper -
N

eum
ann, Specka, Prill, H

offm
ann (78. Vierling), Schm

idt - B
akondon (59.

D
indogru), Ecke (84. G

eyr)    Tore: 0:1 (72.) K
lapproth, 1:1 (84.) Prill

Thom
as Schöppe

Fußball                     1. H
erren

 
 

 
 

BSC
 – Broitzem

4:4
D

em
 Staffelsieger die ersten Punkte abgenom

m
en

Endlich fand unsere M
annschaft w

ieder zu Ihrem
 Spiel.

M
it gem

ischten G
efühlen gingen w

ir in diese Begegnung. W
ar unser G

egner
doch der ungeschlagene Tabellenführer m

it lediglich zw
ei G

egentoren bei 28
geschossenen. A

ber w
ie so oft, w

uchsen w
ir m

it unserer A
ufgabe.

A
nders als in den Spielen gegen den Tabellenkeller käm

pften unsere Jungs bis
zum

 U
m

fallen. Zw
ar lagen w

ir bereits nach kurzer Zeit m
it 0:2 hinten, doch

angetrieben von den Zuschauern käm
pften w

ir uns ins Spiel zurück und kam
en

zur H
albzeit zu einem

 verdienten 1:2. D
ie Traineransprache zur H

albzeit und
eine taktische U

m
stellung brachte uns kurz danach sogar die Führung m

it 3:2
ein. Leider kam

en w
ir durch einige individuelle Fehler w

ieder in R
ückstand, So

dass es kurz vor Schluss w
ieder 3:4 stand. A

ber auch das konnte unsere Jungs
nicht erschüttern, so dass w

ir am
 Ende ein 4:4 „feiern“ konnten.

In A
nbetracht des bisherigen Saisonverlaufs w

ar das ein tolles Ergebnis.
Jungs, hättet Ihr alle Spiele so gekäm

pft, w
äre ein Staffelsieg nicht

ausgeschlossen gew
esen. So belegen w

ir zum
 Saisonabschluss den 4. Platz.

A
uch nicht schlecht. Ich freue m

ich schon auf die neue Saison, m
it einigen

N
euzugängen.

Toschützen : Valentin Tham
m

 2, R
obby Böhnicke 1 ( Elfm

eter ( endlich m
al

getroffen)), Jonas Schröder 1                                            BU
BE
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E
inbeck 30.05.2006

D
as letzte H

eim
spiel der Saison w

ar nicht
gerade ein Leckerbissen. Es reichte nur zu
einem

 1:1 U
nentschieden, w

obei w
ir die erste

H
albzeit w

ieder völlig verschliefen und erst
in der zw

eiten H
älfte richtig ins Spiel kam

en.
Eine Besonderheit stellte dabei unser Torw

art
Sven Schrader dar, der sein letztes H

eim
spiel

für den BSC
 bestritt.

        Thom
as Schöppe

1. H
erren

 

 

N
icole und Sven
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A
m

 22.A
pril m

ussten w
ir beim

 Tabellen zw
eiten in Vogelbeck eine deutlichte 0:3

N
iederlage hinnehm

en. W
ir schafften es an diesem

 Tag einfach nicht, den nötigen
D

ruck aufzubauen um
 eine

M
annschaft, w

ie die von Vogelbeck ernsthaft zu gefährden. W
enn m

an dann
noch die w

enigen Torchancen, die m
an sich herausspielt nicht nutzt…

N
a dann

lässt m
an halt die 3 Punkte beim

 G
egner…

Vogelbeck   :    BSC
     3  :    0

Eine W
oche später traten w

ir gegen die Spielerinnen aus G
öttingen an. In der

ersten H
albzeit w

ar zw
ischen uns und G

öttingen kein spielerischer U
nterschied

zu erkennen. Peinlich, w
enn m

an dabei beachtet, dass w
ir m

it G
öttingen den

Tabellenletzten zu G
ast hatten. D

em
 entsprechend passende W

orte m
ussten w

ir
uns in der H

albzeitpause anhören. D
ie deutlichen W

orte von Trainer K
laus

Schw
ieger zeigten W

irkung. Von Beginn an der 2.H
albzeit zeigten w

ir w
er auf

dem
 Franzschen Feld zu H

ause ist. D
urch einen H

attrick von M
artina konnten

w
ir unsere Ü

berlegenheit diesm
al auch in Tore um

m
ünzen.

Iris sorgte dann noch kurz vor Schluss für den 4:0 Endstand.
BSC

   :    G
öttingen      4   :    0

A
m

 folgenden W
ochenende spielten w

ir gegen W
olfsburg. W

arum
 w

ir uns gegen
W

olfsburg im
m

er so schw
er tun, ist nicht nur m

ir ein Rätsel. In der ersten H
albzeit

reagierten w
ir nur. W

ir agierten nur jedes M
al nach dem

 w
ir w

ieder in R
ückstand

lagen. M
artina und R

egina, m
it einem

 verw
andelten Foulelfm

eter, sorgten jedes
M

al w
ieder für den A

usgleich. Zu Beginn der 2.H
albzeit w

urden w
ir aktiver,

aber nutzen unsere Torchancen m
al w

ieder nicht. W
ir trafen erst w

ieder, nachdem
w

ir w
ieder einen erneuten R

ückstand hinnehm
en m

ussten.
W

O
B   :   B

SC
       3    :   3

A
m

 11.05.2006 hatten w
ir ein echtes H

ighlight auf dem
 Franzschen Feld.

H
albfinale im

 B
ezirkspokal gegen die SG

 G
r.Lafferde-Schm

edenstedt. Von
A

nfang an w
ar Feuer in diesem

 Spiel. Beide M
annschaften schenkten sich nichts.

N
ach 20 M

inuten gingen w
ir durch M

artina in Führung, m
ussten aber bald darauf

den A
usgleich hinnehm

en. N
och vor der Pause schafften w

ir die erneute Führung
durch eine getretene Ecke von R

egina und „freundlicher“ M
ithilfe einer

Schm
edenstedter Spielerin. In der 2.H

albzeit entw
ickelte sich das Spiel im

m
er

m
ehr zu einem

 richtigen Pokalfight.
                  Fortsetzung nächste Seite

1. D
am

en
D

as gesetzte Saisonziel Platz 3-5 w
urde schon frühzeitig erreicht. A

uch m
it

dem
 A

bstieg hatte die M
annschaft bereits zu Beginn der R

ückserie nichts m
ehr

zu tun. Ü
ber Pfingsten nehm

en w
ir an einem

 internationalen Turnier in N
ottuln

(bei M
ünster/N

RW
 ) teil und am

 10.06. haben w
ir das letzte Punktspiel der

Saison bei Jahn W
olfburg.

20.05.06,
B

SC
 2. – JSG

 B
roistedt

     1 : 0
U

m
 es kurz zu fassen: nicht besonders gut gespielt und doch gew

onnen. D
as

w
ar spielerisch in diesem

 Jahr eine der schw
ächeren Leistungen. N

achdem
 w

ir
in der ersten H

albzeit dem
 G

egner noch spielerisch gleichw
ertig w

aren, überließen
w

ir in H
albzeit 2 dem

 G
egner das gesam

te M
ittelfeld und konnten dank unserer

Innenverteidiger M
aik und M

arco sow
ie unserem

 glänzend aufgelegten N
FV-

A
usw

ahlkeeper „Tüte“ C
hristoph den Vorsprung über die Zeit retten.

Torschütze 2.C
:  Lenni

31.05.06,
B

SC
 2. – Freie Turner 1.

     0 : 2
N

achdem
 der Schiedsrichter das Spiel am

 Sam
stag w

egen G
efahr für Leib und

Leben aufgrund einiger Pfützchen nicht angepfiffen hatte, erschien er zum
N

achholterm
in erst gar nicht. D

ie M
annschaft w

ollte ihre Leistung vom
 letzten

Spiel vergessen lassen und tat dies auch eindrucksvoll. G
egen den Tabellenführer

bot sie eine der besten Saisonleistungen! A
uch der Zufallstreffer zum

 0:1 konnte
dem

 W
illen der M

annschaft nichts anhaben. Im
 G

egenteil, sie m
achte das Spiel

und erarbeitete sich viele G
ute M

öglichkeiten. Leider fehlte heute auf unserer
Seite ein w

enig das G
lück, w

elches die Turner w
iederum

 bei ihrem
 2. Tor hatten.

Es entw
ickelte sich daraufhin ein offener Schlagabtausch m

it w
eiteren

M
öglichkeiten auf beiden Seiten, Schade, dass w

ir nicht m
indestens ein Tor

gem
acht haben. D

er Sieg für Turner geht in O
rdnung, sie m

ussten ihn sich
allerdings hart erarbeiten. Ein Jahr U

nterschied m
acht sich in solchen Spielen

dann halt doch bem
erkbar.                           M

arkus, H
auke, Thom

as

2. C
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 B

raunschw
eig 

  D
ie V

ereinsgaststätte in 
B

raunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
B

iergarten  
• 

B
uffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0

Schm
edenstedt drängte m

ehr und m
ehr auf den A

usgleich. W
ir versäum

ten es
nach der Pause m

it einem
 Tor zum

 3:1 den Sack zu zum
achen. Selbst 100%

Torchancen ließen w
ir ungenutzt. So kam

 es w
ie es in solchen Situationen m

eist
kom

m
t—

 m
an m

uss den A
usgleich hinnehm

en. D
ieses M

al gelang es uns aber
m

itten in die D
rangphase von Schm

edenstedt die erneute Führung, durch M
artina

zu erzielen. Schm
edenstedt setzte jetzt alles auf eine K

arte und drängte m
ehr

und m
ehr auf den A

usgleich. A
ber unsere A

bw
ehr ließ sich kein drittes m

al
m

ehr überw
inden. A

ls dann M
artina in der 84. M

inute m
it ihrem

 3. Tor das 4:2
m

arkierte w
ar die Sache zu unseren G

unsten gelaufen. A
ls dann die

Schiedsrichterin nach 92 M
inuten das Spiel A

bpfiff kannte der Jubel keine
G

renzen m
ehr.

Zum
 ersten M

al stehen die BSC
-D

am
en im

 Endspiel um
 den Bezirkspokal !!!!

BSC
   :   SG

 G
r.Lafferde-Schm

edenstedt      4   :   2

A
n dieser Stelle m

öchten w
ir uns ganz besonders für die H

ilfe von H
enning und

die tolle Stim
m

ung die „M
antel-K

laus“ als Stadionsprecher verbreitet hat,
bedanken !!!                                                H

H
           T.W

.

Verdienter Sieg im
 Stadtderby    13.05.06

Es w
ar schon ein K

raftakt, der uns in den letzten M
inuten den nicht unbedingt

erw
arteten Sieg brachte. Schließlich m

ussten w
ir 3 Spieler ersetzten, aber die

Vertreter w
aren m

ehr als Ersatz und lieferten eine prim
a Partie.

In der A
nfangsphase der 1. H

Z m
ussten w

ir gleich das G
egentor hinnehm

en.
Erst als w

ir uns gefangen hatten, w
aren w

ir optisch überlegen, ohne jedoch so
richtige und glasklare Torchancen zu erspielen.  A

uch die ersten M
inuten der 2.

H
älfte gehörte Eintracht und w

ir gingen nur kurz an einem
 w

eiteren G
egentor

vorbei. Es dauerte bis kurz vor Schluss, bis die Entscheidung für uns fiel. A
ber

w
arum

 sollen nicht auch m
al w

ir G
lück haben.

D
ie M

annschaft hat versucht spielerisch, gepaart m
it käm

pferischem
 Einsatz,

zum
 Erfolg zu kom

m
en. D

as ist ihr auch ganz gut gelungen. Besten D
ank dafür.

M
it M

arvin Fricke, R
ene Schreinecke und G

eritt M
utke hatten w

ir unsere
stärksten K

räfte. D
ie Leistung der anderen soll aber nicht geschm

älert w
erden.

Es w
ar eine gute, geschlossene M

annschaftsleistung.    Tore: A
rdic – G

os je 1

U
nverdiente – aber selbstverschuldete – N

iederlage
BSC

 1. C
    gegen    SV

G
 Einbeck 1. C

   =  2 : 4  (2:2)       27.05.06
N

un m
acht m

an ein gutes Spiel und verliert trotzdem
. A

ber w
em

  nutzt es, w
enn

m
an sich selber um

 den Erfolg bringt. U
m

 noch M
eister zu w

erden, brauchte
Einbeck jeden Punkt. M

it entsprechender Einstellung gingen sie dann auch an
die Sache. M

it unserem
 starken W

iderstand hatte sie w
ohl nicht gerechnet. W

ir
w

aren noch nicht w
ach, da hatten w

ir schon früh ein G
egentor einstecken

m
üssen. N

achdem
 w

ir uns davon erholt hatten, nahm
en w

ir das Spiel in die
H

and und drehten den Spieß um
. A

ber leider ließen w
ir Einbeck w

ieder ins Spiel
kom

m
en. O

bw
ohl die M

annschaft in der 2. H
älfte bei schlechten

W
etterbedingungen großartig gekäm

pft hat, hat sich selbst geschlagen und um
einen verdienten Punktgew

inn gebracht. W
ir w

aren an allen 4 G
egentoren

m
aßgeblich beteiligt. W

eiterhin w
aren w

ir zu schw
ach im

 Torabschluss und
A

usnutzen der gegebenen Torm
öglichkeiten. Schade eigentlich, die M

annschaft
hatte heute m

ehr verdient.        Tore: W
itzel – A

rdic je 1
              - W

R
 -

 

1. C
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14.05.2006  24. Spieltag  B
SC

 2 – M
elverode/H

eidberg 2      1:1 (0:0)

G
efühltes  0:0 endet 1:1

D
as gesam

te Spiel w
ar arm

 an C
hancen, so dass die Zuschauer nicht gerade

m
it Spannung verw

öhnt w
urden. A

ufm
unterung  m

usikalischer A
rt kam

 dafür
aus dem

 Stadion, w
o unsere A

-Jugend einen 8:2 K
antersieg feiern konnte

Bei uns stand diesm
al Sven (1. H

erren) im
 Tor. Er w

irkte anfangs noch etw
as

verunsichert, w
as sich zur M

itte der ersten H
älfte aber legte. Zur H

albzeitpause
kam

 zum
indest die Sonne raus.

N
ach der Pause erhielten unsere G

äste nach einem
 Foul von Sven einen Elfm

eter
(52. M

inute), w
elcher relativ sicher verw

andelt w
urde. D

iesen R
ückstand glich

unsere A
-jugendliche U

nterstützung in der 71. M
inute aus (Vorarbeit N

ico, Tor
Tim

o). Tim
os eigentlich völlig verunglückten Schuss ließ der gegnerische Torhüter

irgendw
ie durchrutschen und es stand 1:1. D

arauf folgte eine kurze D
ruckphase,

die von K
ristofs stram

m
en Schuss nach A

blage von Sascha in der 77. M
inute

gekrönt w
urde. A

cht M
inuten vor Schluss bekam

 Biene dann noch seinen ersten
Einsatz als Feldspieler(!).
Spieler des Tages: Jörg Lillteicher (erstes Spiel, verm

utlich m
eiste B

allkontakte)

21.05.2006  25. Spieltag      G
eitelde 1 – BSC

 2           3:1 (1:0)
E

s ist der W
urm

 drin
Seit der W

interpause und den danach dem
 W

etter zum
 O

pfer gefallenen
Spieltagen 15-18 kom

m
en w

ir w
eiterhin nicht richtig in Tritt – auch oder

insbesondere durch die Verletzungen von Schlüsselfiguren (M
athias Büchler,

M
atze M

eiler und Sven Jasper). W
ie schon in den letzten Spielen konnten w

ir
uns in den ersten 20 M

inuten ein Ü
bergew

icht an C
hancen erarbeiten, w

elche
aber w

ie bisher nicht genutzt w
erden konnten. D

anach verloren w
ir unsere

Linie und G
eitelde erarbeitete sich gute M

öglichkeiten m
it 1:0 in Führung zu

gehen. D
ies gelang ihnen dann zum

 denkbar ungünstigsten Zeitpunkt – eine
M

inute vor dem
 H

albzeitpfiff. N
ach einem

 Foul (?) von Lieschen (M
atthias

Pflanz) zeigte der Schiedsrichter auf den Punkt – der fällige Elfm
eter m

arkierte
die Führung unseres G

egners.
In der zw

eiten H
älfte hielten w

ir w
iederum

 knapp 25 M
inuten gut dagegen bis

ein Fehler auf der linken Seite in der 68. M
inute zum

 2:0 führte. K
urz darauf

konnte Lieschen einen Elfm
eter für uns herausholen, den M

arc (1. A
-Jugend)

sicher verw
andelte. D

ie danach aufkeim
ende H

offnung, zum
indest noch einen

Punkt zu holen, w
urde w

eitere fünf M
inuten später durch das 3:1 gedäm

pft.
Fortsetzung nächste Seite

2. H
erren

B
SC

  :   JSG
 G

am
sen/K

ästorf  5 : 0
G

egen Ende der Saison laufen unsere Jungs zur H
ochform

 auf. Lag es am
Trainingslager in Bom

litz oder w
aren höhere M

ächte im
 Spiel? Egal, die 3 Punkte

haben uns m
om

entan auf Platz 5 der Tabelle gehoben.
D

urch die Verletzung von M
. W

itzel m
usste M

. Jürgens Libero spielen- und er
m

achte es sehr gut. M
iles w

ünschen w
ir gute G

enesung. M
. Schönfeld im

 Tor
w

ar bis auf eine heikle Situation fehlerfrei. D
. C

ordes  übertrieb das „Schönspielen“
in einigen Szenen. F. G

ürken verbesserte sich gegenüber der Freie Turner Spiel.
Er m

acht noch zu viele leichte A
bspielfehler. M

. Plum
bohm

 m
it einen

käm
pferischen guten Leistung, er ließ aber gegen Ende nach. K

. Feist kam
 nicht

so w
irksam

voll über die rechte Seite, w
ie w

ir uns das vorgestellt hatten. J.
G

lockm
ann befindet sich auf der Leistungskurve nach oben. M

. K
indler w

ar der
zentrale A

nspielpunkt im
 M

ittelfeld und verteilte die Bälle gut nach vorn. M
.

W
olf im

 linken M
ittelfeld hätte in einigen Passagen schneller abspielen m

üssen,
m

achte aber dies durch sein Tor w
ieder w

ett. A
uch unsere beiden Stürm

er L.
Velardo und H

. Tim
pe brachten die A

bw
ehr von G

am
sen schön durcheinander,

w
obei diesm

al H
. Tim

pe, auch durch sein Tor, stärker w
ar als Luca. W

as w
ar

den heute m
it K

. M
ashoof los? So eine gute Partie von ihm

 habe ich in der
ganzen Saison noch nicht gesehen. T. B

ürgel und J. Topaluglu  zeigten
eindrucksvoll, das m

an sich auf sie bei einer Einw
echselung verlassen kann. Je 1

Tor von den beiden zeigt, w
ie gut sie sind.

Fazit: W
ir feiern den höchsten Saisonsieg- so kann es im

 letzten Spiel w
eitergehen.

Tore: Jürgens – W
olf – Tim

pe – Bürgel - Topaluglu

B
SC

 : Freie Turner  2:1
D

ie R
evanche ist geglückt. N

achdem
 w

ir das H
inspiel im

 Freie Turner Stadion
unglücklich verloren hatten, konnten w

ir heute als Sieger vom
 Platz gehen.

G
roßen R

ückhalt gab uns die A
bw

ehr m
it M

. Schönfeld im
 Tor und M

. W
itzel als

Libero. A
uch die beiden A

ußenverteidiger  D
. C

ordes und F. G
ürken lösten ihre

A
ufgaben gut, w

obei sich gegen Ende des Spieles bei F.G
ürken die A

bspielfehler
häuften. K

äm
pferisch ein Vorbild w

aren die beiden Spieler „vor der A
bw

ehr“ M
.

Plum
bohm

 und M
. Jürgens. Sehr gut über die rechte Seite kam

 K
. Feist, der

im
m

er brandgefährlich w
ar. M

. K
indler und M

. W
olf rackerten im

 M
ittelfeld und

w
aren und versuchten im

m
er w

ieder unsere Stürm
er in gute Positionen zu bringen.

M
. B

ader schoss für und das w
ichtige 1. Tor, w

elches uns Selbstvertrauen und
Sicherheit gab. Eine prim

a Leistung. Q
uirlig und nie ganz auszuschalten w

ar
unser Stürm

er H
. Tim

pe. Es w
urde m

it allen „fairen M
itteln“ um

 jeden B
all

gekäm
pft. Im

 ständigen W
echsel kam

en dann L. Velardo und J. Topaluglu ins
Spiel, um

 unseren Stürm
ern eine kurze Pause zu gönnen. Beide m

achte ihre
Sache sehr gut, w

obei Luca den Siegtreffer in feiner Einzelleistung erzielte.  J.
G

lockm
ann m

it M
ittefeldaufgaben betreut, konnte heute nicht so glänzen w

ie in
den anderen Spielen.
Fazit: Eine sehr gute käm

pferische und geschlossene M
annschaftsleistung die

m
eine A

nerkennung verdient.           Tore: M
. B

ader und L. Velardo
                                                                                 B. R

oth

2. B



S
eite 11

S
eite 18

U
nsere kom

plette A
bw

ehr hatte dabei w
ohl etw

as „gepennt“. In den letzten 15
M

inuten gab es zw
ar noch C

hancen unsererseits, aber der unbedingte W
ille,

das Spiel noch zu drehen, fehlte. ...
N

un hoffen w
ir auf die verbleibenden vier Spiele, die w

eiterhin als Vorbereitung
für die nächste Saison bzw. für die Integration neuer Spieler dienen sollen! 

Spieler des Tages: K
orki (Beste Leistung des Spiels w

ar dieser Bericht)

25.05.2006   N
achholspiel (16. Spieltag)     B

roitzem
 2 - BSC

 2     2:6  (1:5)
A

ufs Feiern eingestim
m

t
R

echtzeitig zur Vatertagsfeier konnten w
ir zum

indest in den ersten 60 M
inuten

endlich w
ieder überzeugen. Bei kühlen Tem

peraturen und R
egen holte M

u nach
einer viertelstündigen A

btastphase einen Freistoß am
 16er, legte diesen kurz

auf C
hristian ab und dessen abgefälschter Schuss fand das lange Eck. N

ur fünf
M

inuten später ließ der gegnerische Torhüter einen Schuss von C
hristian prallen

– Sascha stand, w
o ein G

oalgetter stehen m
uss und netzte zum

 0:2 ein. A
uch

der zw
ischenzeitliche A

nschlusstreffer konnte unseren O
ffensivdrang nicht

brem
sen. D

ank grober Schnitzer des K
eepers erhöhten w

ir bis zur Pause noch
auf 1:5. In der 26. M

inute Flanke von K
ristof an den Fünfer, keine R

eaktion des
G

egners – Tor Sascha. 34. M
inute: Einw

urf von rechts, M
u auf M

oritz H
. –

flach in die M
itte – Tor Sascha. U

nd zu guter Letzt durfte G
unnar sein erstes

Saisontor erzielen. Eine Flanke von C
hristian klatschte der Torw

art in die M
itte

ab und G
unnars linke K

lebe schlug zu. Besonders ansehnlich w
ar bis dahin

unser starkes Spiel über die rechte Seite, bei dem
 sich besonders K

ristof und
M

u im
m

er w
ieder in Szene setzen konnten.

D
ie zw

eite H
älfte begann w

ie die erste endete. In der 51. M
inute m

achte M
u

einen schönen H
eber, der leider nur an die Latte ging. D

en N
achschuss versenkte

w
iederum

 Sascha im
 Tor. D

rei M
inuten später kam

 endlich auch M
u zu seinem

verdienten Tor. D
och der Schiedsrichter pfiff nach Vorarbeit von Sascha

fälschlicherw
eise A

bseits. D
anach ließen w

ir die Zügel im
m

er m
ehr schleifen.

In der 70. M
inute kam

 Broitzem
 nach einer Ecke noch zum

 2:6, danach ging es
nur noch darum

, das Ergebnis über die Zeit zu bringen – selbst der Schiri
entschuldigte sich für seine schlechten letzten 20 M

inuten.
Spieler des Tages: Sascha (4 Tore), C

hristian B. (als w
erdender Vater und von

H
ochzeit beflügelt, 1 Tor, 2 Vorlagen)

K
orki

Fortsetzung 2. H
erren

PunktspielB
SC

 – SV
 G

ifhorn
1 : 0 ( 0 : 0 )

22.04.06
W

enn m
an bedenkt, das H

inspiel m
it 4:0 dort gew

onnen zu haben und die
Vorbereitung der R

ückserie betrachtet, so kann m
an m

it den eingefahrenen drei
Punkten zufrieden sein. W

ürde ja gerne positiv berichten, aber die katastrophale
Trainingsbeteiligung sind das Ergebnis gegen den Tabellenletzten. M

anchm
al

hatte m
an als A

ußenstehender den Eindruck, ihr hättet das Fußballspielen verlernt
oder w

ir bringen euch nichts bei. D
as kann einen Trainer nerven, w

enn m
an

gew
isse Fragen an Eltern beantw

orten m
uss, w

arum
 die Q

ualität und
W

eiterentw
icklung zum

 Stillstand gekom
m

en ist. M
an gut, dass der G

egner aus
seinen w

enigen gut heraus gespielten C
hancen kein K

apital schlagen konnte,
sonst w

ären w
ir w

irklich in den A
bstiegsstrudel geraten.

Torschütze : Luka Velardo
PunktspielB

V
G

 W
olfenbüttel – B

SC
2 : 1 ( 2 : 0 )

11.05.06
D

ie K
ernfrage: W

ie kann es sein, dass m
an den M

eister der Bezirksliga N
ord,

ab H
z. 2 regelrecht an die W

and spielt, ja sogar die M
öglichkeit hatte dort ein

U
nentschieden zu erzw

ingen und gegen den Tabellenletzten, siehe B
ericht oben,

so derm
aßen versagt. Es w

ar taktisch, spielerisch, käm
pferisch und läuferisch

ein K
lassespiel von euch. Selbst der G

egner lobte unser Team
 in höchsten Tönen,

und die können unsere N
iederlagen gegen die unteren Team

s einfach nicht
verstehen.  A

lle Spieler, die zum
 Einsatz kam

en, w
aren über die N

iederlage
nicht traurig. Im

 G
egenteil, m

an w
ar nachher sehr stolz, gegen diesen starken

G
egner eine gute Leistung gezeigt zu haben. D

ie Stim
m

ung in der M
annschaft

w
ar schlagartig positiv und selbst die Jung‘s, die nicht zum

 Einsatz kam
en, haben

ihr Team
 toll unterstützt. D

as nennt m
an Team

geist. Ein D
ankeschön geht an

M
arvin, Pascal V., D

om
inik und Pascal S., für Ihre U

nterstützung. A
b m

orgen
geht es ins Trainingslager und A

bschlussfahrt nach Bom
litz , w

o dieser Team
geist

gefestigt w
erden soll und der G

rundstein für die letzten Spiele, zum
 positiven

Erfolg w
eiter ausgebaut w

erden kann. Bin m
ir sicher, dass ihr erst jetzt m

erkt,
w

ie gut ihr eigentlich w
irklich seid, w

enn m
an die Vorbereitung richtig

durchgezogen hätte.     Torschütze : Pascal Slotta
K

arsten B
eyer

2. B
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                         Bericht Jugendleitung

D
as Spieljahr 2005/06 geht nun langsam

 zu Ende und w
ir können von einer

durchw
achsenden Saison sprechen, die allerdings (hoffentlich)noch einen

H
öhepunkt für uns bereit hält. U

nsere B
1 Junioren stehen 3 Spieltage vor

Saisonende auf dem
 A

ufstiegsplatz zur R
EG

IO
N

A
LLIG

A
. W

enn die Jungs
ihre letzten Spiele erfolgreich bestreiten, w

erden w
ir uns in der kom

m
enden

Saison m
it M

annschaften w
ie u.a.W

erder B
rem

en, H
SV,FC

 St.Pauli, H
annover

96 1 und V
FL W

O
B m

essen können. U
nsere A

1-Junioren spielten nach einer
w

enig befriedigenden 1.H
albserie eine Superrückrunde und konnten sich noch

auf den 2.Platz vorarbeiten. H
ier kann m

an im
 N

achhinein dem
 einen oder

anderen Ergebnis der H
inserie richtig nachtrauern.

U
nsere C

1, C
2+B2 spielten in diesem

 Jahr im
 gesicherten M

ittelfeld ihrer Ligen
und hatten w

eder m
it dem

 A
uf- noch A

bstieg etw
as zu tun.

A
uch unsere K

reism
annschaften erzielten in ihren Spielklassen zufrieden

stellende Platzierungen. U
nsere F2-Junioren w

urden in ihrer Staffel ohne
Punktverlust Staffelsieger. D

azu unseren herzlichen G
lückw

unsch!    
Leider reichte es bei unseren K

reisligam
annschaften zu keinem

 M
eistertitel.

auch w
enn die A

m
bitionen dazu vorhanden w

aren. U
nsere F1+D

1 können sich
im

m
erhin noch in den K

reispokalendspielen am
 10.Juni m

it einem
 Titel

schm
ücken. D

azu drücken w
ir euch alle D

aum
en.

A
uch unser G

-Junioren, die seit A
nfang des Jahres von D

eniz G
üven und A

ndreas
G

rzybow
ski trainiert und betreut w

erden, nahm
en erstm

alig am
 Spielbetrieb teil

und konnten die m
eisten ihrer Spiele gew

innen. Prim
a K

inder! M
acht w

eiter
so.!

A
m

 25.5.06 w
urde in diesem

 Jahr die
10.A

uflage des SU
PER

 8 C
U

P durch-
geführt auf den im

 Echo an gesonderter
Stelle eingegangen w

ird.

Peter Linnem
ann

Jugendleitung

G
efolgt von den Team

s des BSC
 auf Platz 2, die als ordentliche G

astgeber,
diesm

al den Trium
ph anderen überließen.

W
as aber, außer dem

 sportlichen A
spekt, natürlich bei dieser Veranstaltung für

den BSC
 im

m
er ganz oben steht, ist der organisatorische A

blauf.
H

ier hat Frank M
engersen  (Foto) m

it
seinem

 Leuten aus der Fußballabteilung
eine perfekte A

rbeit geleistet. Jeder der
schon einm

al ein kleineres oder größeres
Turnier organisiert hat, w

eiß w
as das für

A
rbeit bedeutet. G

eschw
eige den bei

einem
 Turnier dieser G

rößenordnung!
Viele helfende H

ände w
erden benötigt,

und diese finden sich vor allem
 im

Elternbereich. A
llein das K

uchenbüffett
w

ar eine A
ugenw

eide w
ert und ließe den

K
onditorm

eister vom
 „ Sacher“ in W

ien
 

erblassen. A
ber auch beim

 Bratw
urstgrillen, der undankbarsten A

ufgabe der
W

elt, beim
 G

etränkeausschank oder beim
 B

SC
 – Fanshop w

aren überall Eltern
des BSC

 anzutreffen. D
aher ein riesengroßes D

ankeschön an alle H
elfer, die

dazu beitrugen, dass auch das 10.
Vereinsjugendturnier des B

SC
ein Erfolg w

urde. W
enn auch

der 
H

im
m

el 
an 

diesem
H

im
m

elfahrtstag m
eist grau in

grau 
w

ar, 
so 

schaute 
am

N
achm

ittag doch hin und w
ieder

m
al die Sonne heraus und lies das

Turnier in seinem
 verdienten

G
lanz erstrahlen. A

ls m
an gegen

20.30 U
hr m

it allem
 drum

 herum
fertig  w

ar, und noch gem
ütlich

bei einem
 B

ier zusam
m

en stand,
kam

 erneut ein starker Platzregen herunter. G
estört hat es dann keinen m

ehr,
denn m

an hatte an diesem
 Tag die G

ew
issheit gew

onnen, das die BSC
‘er sich

von diesem
 W

etter nicht  abhaltenlassen,ein gutes Turnier auf dem
 F.F.

durchzuführen!                                                              Bernd  N
aujoks
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L
IN

E
A

S – SU
PE

R
 8 – C

U
P, 25. M

ai 2006
10. Vereins-Jugend-Fußballturnier

     B
eim

 10-jährigen Jubiläum
 w

ar - gew
ollt oder ungew

ollt - vieles
     anders als in den 9 vorherigen Veranstaltungen: Teilnehm

erfeld,
                                   Spielfelder, W

etter und Pannen.
H

erbert K
raus, Jugendleitung

Erstm
als spielte die A

-Jugend im
 Stadion und die E- und F-Jugend auf Platz 4,

erstm
als nahm

en der BTSV
 Eintracht B

raunschw
eig und zw

ei Vereine aus
N

ordrhein - W
estfalen am

 Super 8-C
up teil und erstm

als begann das Turnier im
R

egen bei nur 10 G
rad C

elsius.
Erstm

als brachte die BZ auch zur Freude unseres K
oordinators und Pressew

arts
am

 M
ittw

och einen Vorbericht und am
 Freitag nach dem

 Turnier zu einem
 großen

Bild die schöne Berichtsüberschrift „BSC
-Jugend besser als Eintracht“. Erstm

als
w

urde auch beim
 Bierw

agen kein Bier m
ade in Braunschw

eig angeboten, sondern
der M

ode folgend Bier aus dem
 W

esten der R
epublik und erstm

als gab es neben
dem

 Super 8-C
up  auch ein G

-Jugend Turnier.

D
as Ergebnis des Super 8-C

up Turniers vorw
eg. D

er SSV
 B

uer w
ar in der

Vergangenheit oftm
als zw

eiter Sieger gew
orden. D

iesm
al ließen sich die

G
elsenkirchener die Butter nicht m

ehr vom
 Brot nehm

en und w
urden Freude

tanzend Super 8-Cup-Sieger 2006, gefolgt von BSC
, Eintracht und V

fL W
olfsburg.

Bei den Endspielen von A
- und B-Jugend fungierten je zw

ei Schiedsrichter als
Linienrichter. D

as  sah ganz gut aus, aber diese Linienrichter fehlten bei den
gleichzeitig stattfinden Endspielen der anderen A

ltersgruppen als Schiedsrichter.
W

ährend das Turnier m
it 30m

inütiger Verzögerung auf allen Plätzen endlich
begann, hörte der R

egen auf und es blieb fast trocken. W
egen der anhaltenden

K
älte sah m

an viele schw
arze BSC

-R
egenjacken, aber nur w

enige w
eiße Turnier

Betreuer Shirts. A
ls aber w

ährend des Tages ein Loch in den W
olken uns für ein

paar M
inuten Sonnenschein und W

ärm
e bescherte, sah alles viel freundlicher

aus und lockte auch m
ehr Besucher aufs FF.

Favorit unter den angebotenen G
etränken w

urde W
etter bedingt nicht der

am
 Vatertag beliebte G

erstensaft, sonder heißer K
affe. U

nd ausgerechnet da
passierte eine böse Panne. A

ls die ersten G
äste ins K

uchen-Zelt ström
ten, gab

es zw
ar viele K

uchen aber noch keinen K
affee.

     Fortsetzung nächste Seite

D
er SU

PE
R

 8 – C
U

P, 25. M
ai 2006

Fotos vom
 Turnier unter w

w
w.bsc-braunschw

eig.de

 

B
ernd N

aujoks, Turnierleitung
E

s w
ar grausam

! A
ls m

an am
H

im
m

elfahrtsm
orgen um

 7.00 U
hr

aus dem
 Fenster schaute, hatte der

H
im

m
el seine Schleusen geöffnet

und der R
egen prasselte gnadenlos

aus dunklen W
olken. Sollten alle

B
em

ühungen und Vorbereitungen
zum

 10.Vereinsjugendturnier des
B

SC
 um

sonst gew
esen sein? A

ber
dem

 w
ar nicht so, denn eine A

bsage
stand nie zur D

ebatte. Im
 G

egenteil,
denn als m

an das F.F. betrat,
herrschte der für diesen A

nlass
angebrachte 

Trubel, 
doch 

die
Stim

m
ung w

ar relativ gut. Selbst als
m

an feststellte, das der R
egen der

N
acht dem

 Stadionplatz anscheinend
noch nicht genug Feuchtigkeit
gebracht hatte, denn dort lief die Sprenkelanlage und ließ sich nicht abschalten,
versuchte m

an dies m
it H

um
or zunehm

en. A
lso lies m

an die D
inge gelassen auf

sich zukom
m

en und außer dem
 W

etter gab es auch nichts w
eiter großartig zu

beanstanden zunächst.
D

as w
ichtigste bei diesem

 Turnier ist im
m

er, das alle Vereine auch m
it ihren

gesam
ten M

annschaften anreisen. D
iese Vorraussetzung erfüllten diesm

al unsere
G

äste allesam
t, som

it stand dem
 sportlichen Verlauf nichts m

ehr im
 W

ege. D
ie

A und B – Jugend des V
FL W

olfsburg m
ussten aus spieltechnischen G

ründen
frühzeitig A

bsagen, doch dafür spielten unsere 2. B –Jgd. und die A - Jgd. des
TSV

 W
olfsburg. A

uch Eintracht Braunschw
eig kam

, w
ie versprochen, m

it ihren
stärksten  M

annschaften, belegten in der Endabrechnung aber nur Platz 3. Von
A

nfang an des Turniers m
achte ein Verein im

m
er auf sich aufm

erksam
. D

er
SSV

 Buer G
elsenkirchen hatte m

it A
bstand die lautstärksten Fan‘s, die ordentlich

für Stim
m

ung sorgten. D
iese A

usgelassenheit m
uss sich auch auf die

M
annschaften übertragen haben, den die G

äste aus dem
 R

uhrpott standen gleich
m

ehrm
als in ihren A

ltersklassen im
 Endspiel. D

a w
ar es dann kein W

under, das
Buer G

elsenkirchen m
it 46 Punkten in der G

esam
tw

ertung m
it A

bstand den
1.Platz belegte und som

it souveräner Turniersieger w
urde.

                  Fortsetzung nächste Seite
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D
en Spuren nach m

uss w
ohl auch

Eis am
 Stiel verkauft w

orden sein, denn
über die Spielfelder verteilt fand m

an beim
A

ufräum
en viele Eis-Stiele. D

ass liegen
gebliebene Lebensm

ittel anderen Freude
bereiten können, zeigten die R

aaben. K
aum

hatten die Spieler den R
asen verlassen,

flugs nahm
en die V

ögel Besitz davon.
Im

 Turnierheft steht die „O
ffizielle

Turnier-A
usschreibung“. D

a w
ird auch

geregelt, w
ie K

onflikte bei Trikot Farben
zu lösen sind. A

ußerdem
 steht  unter

„A
llgem

eine H
inw

eise“:„…
denkt bitte

ebenfalls an Ersatz- bzw. A
usw

eichtrikots“.
Prom

pt  spielte dann G
elb gegen G

elb und
von A

usw
eichtrikots keine A

hnung! K
ann

m
an das m

it allgem
einer Lese Schw

äche
erklären? Ist es ein Pisa E

ffekt oder
einfach Ignoranz?
                                          H

. K
raus
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D
ie Spieler von 8 Vereinen bei der Begrüßung.....

.....durch Volker Schm
idt bei starkem

 Regen...    (w
oher kam

 nur das ganze W
asser?)..

D
er Einm

arsch der Fans

origineller K
uchen

Sascha, schneller Torw
art unserer A

-Junioren

Es w
urde klasse-Fußball gezeigt

Sieger in diesem
 Jahr:

der SSV
 B

uer


